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Bodenkunde – Schule und Öffentlichkeit

Wo liegen Anforderungen und Potentiale? 

Tagung von BVB und DBG
25. April 2008, Kassel-Wilhelmshöhe

Dr. Silvia Lazar 
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Veranstalter 

� BVB – Bundesverband Boden e.V.
Fachgruppe 5: „Beruf und Bildung“
Dr. Silvia Lazar

� DBG – Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft
Arbeitskreis „Boden in Unterricht und Weiterbildung“
Prof. Dr. Klaus Mueller
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Leitfragen 

� Wie werden bodenkundliche Themen im schulischen 
Unterricht und in der Öffentlichkeitsarbeit behandelt?

� Welche Inhalte sind vermittelbar, wo sind Hindernisse und 
Defizite?

� Welche Potentiale werden bisher nicht genutzt?

� Welches sind die wichtigsten Faktoren für eine gelungene 
Einbindung bodenkundlicher Inhalte in Unterricht und 
Öffentlichkeitsarbeit?

� Erreichen wir unsere Zielgruppen?

� Kennen wir unsere Zielgruppe und wissen wir, 
wie wir sie erreichen können?
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Hintergrund / bisherige Diskussionen 

� Kein Bodenbewusstsein in der Öffentlichkeit

� Lehrerinnen und Lehrer verfügen über kein oder nur 
geringes bodenkundliches Wissen

� Thema Boden spielt im Referendariat keine Rolle

� Thema Boden ist nicht im Lehrplan verankert 
(mit Ausnahmen)

� Boden ist im Gegensatz zu Wasser und Luft nur schwer 
vermittelbar (braun, unbeweglich, nicht sichtbar)

� Stimmt alles…

� Wie kann Boden trotzdem spannend vermittelt werden?
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Thesen zur Diskussion

Ausgangspunkt:

� Lehrer/-innen und Bürger sind in der Regel keine 
Bodenkundler

� Lehrer/-innen sich keine Hydrologen oder Klimatologen, 
aber Wasserkreislauf und Klima wird trotzdem unterrichtet

� Bürger interessieren sich trotzdem für Klima und Wasser

� Wie bekommt man Wissen über Böden in die Breite?

� Wie interessiert man Nicht-Bodenkundler für das Thema 
Boden?

� Wo sind die Schlüsselpunkte, das Thema Boden in Schule 
und Öffentlichkeit zu bekommen?
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Thesen zur Diskussion

1 Bodenkundler haben ihre Zielgruppen nicht im Blick

Beispiele:

� Oftmals ist nicht klar, wer die Zielgruppe ist und wer 
angesprochen werden soll:

- ein bißchen die Öffentlichkeit 
- Schüler � oder Lehrerinnen und Lehrer 
- Umweltbildungseinrichtungen
- Familien mit Kindern
- politische Entscheidungsträger und Fachplaner
- Landwirte 

- alle
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Thesen zur Diskussion

2 Bodenkundler berücksichtigen nicht 
die Bedürfnisse ihrer Zielgruppen

Beispiele:

� Meist wird nicht nach den Voraussetzungen und 
Interessen der Zielgruppen gefragt � „Die Öffentlichkeit“

Landwirte

Ernte-
ertrag

Hobbygärtner

Aktive in 

Umweltorgani-

sation

Verbraucher/ 

Konsumenten 

Architekten/

Bauherren 

Gartenpflege  
Blühpflanzen

Natur-
schutz

gesunde / 
bezahlbare 
Lebensmittel

Bodenpreise/
Baugrund
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Thesen zur Diskussion

3 Bodenkundler wissen nicht, wie sie 
ihre Zielgruppen erreichen

� Beispiel: Zielgruppe Lehrerinnen/ Lehrer 
Umweltpädagogen, etc.

� Bereitstellung von viel Material zum Thema Boden 

� kommt nicht in den Schulen bzw. bei Lehrern an

� wird nicht abgerufen (z.B. auf Internetseiten)

� liegt vor, wird im Unterricht jedoch kaum angewendet 

Leitfrage 1: Was brauchen Lehrer/Lehrerinnen, 
Was ist einsetzbar, was wird im Unterricht behandelt?



P:\MELATEN\multimed\present 9

T
ag

u
n

g
 B

o
d

en
-B

ild
u

n
g

Thesen zur Diskussion

4 Bodenkundler neigen zu differenzierten Betrach-
tungen und scheuen sich vor Vereinfachungen

Beispiele:

� Vermittlung von Informationen über 
Bodenhorizonte steht oft an erster Stelle

(Oberboden – Unterboden – Gestein) 

� was will man vermitteln?

Leitfrage 2: Welche Inhalte sind vermittelbar?
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Thesen zur Diskussion

5 Bodenkundler beschränken sich 
nicht auf einen oder wenige Punkte 

Beispiele:

� Reduzierung und Fokussierung auf 
einen Aspekt (z.B. „nur“ Bodenlebewesen) wird als 
unzureichend betrachtet

Ergänzung Leitfrage 2: Welche Inhalte sind vermittelbar 
und welche Zeit steht dafür zur Verfügung?
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Thesen zur Diskussion

6 Bodenkundler betrachten vor allem den Boden 
und vernachlässigen die Anwendungsbereiche

Beispiel: Differenzierung nach Bodenarten 
� Kenntnis steht oft für sich

� Welche Vorteile bringt das Wissen über die Bodenart?

� Was fängt der Nutzer mit dem Wissen an?

Allgemein gefragt:

� Weshalb ist es wichtig, etwas über Boden zu wissen?

� Was ist spannend an den Böden?

� An welche Themen kann man gut andocken?

Leitfrage 3: Welche Potentiale werden bisher nicht genutzt?
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Thesen zur Diskussion

7 Bodenkundler berücksichtigen die Rahmenbedingungen 
von Schule und Öffentlichkeitsarbeit nicht 

Beispiel Schule: Bereitstellung von Unterrichtsmaterialien

� Wie kommt das Material zum Lehrer/ zur Lehrerin?

� Wie sieht Unterrichtsvorbereitung aus? Wie viel Zeit steht 
zur Verfügung?

� Wann setzt Lehrer/Lehrerin Material über Boden ein?

� Wie läuft zeitgemäßer Unterricht ab?
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Thesen zur Diskussion

Beispiel Schule 2: 

� Welche didaktischen Methoden eignen sich zur 
Vermittlung von Bodenthemen?

� Wie werden Lernziel und Fragestellung in Material 
berücksichtigt?
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Thesen zur Diskussion

Beispiel Öffentlichkeitsarbeit

� Wann besuchen Bürger eine Ausstellung 
zum Thema Boden?

� Wann berichtet Presse über Thema Boden?

� Welche Voraussetzungen müssen gegeben sein, damit 
Pressestelle eine Nachricht aufgreift

� Leitfrage 4:
Welches sind die wichtigsten Faktoren für eine gelungene 
Einbindung bodenkundlicher Inhalte in Unterricht und 
Öffentlichkeitsarbeit?
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Thesen zur Diskussion

8 Gute Beispiele resultieren oft daraus daraus, dass sich 
einzelne Personen mit bodenkundlichem Background 
engagieren

Beispiele:

� Bodenkundler bzw. Fachmann und -frau geht selbst in 
Unterricht oder bietet Kurs an

� Wie bekommt man Wissen über Böden in die Breite?

� Wie erreicht man Nicht-Bodenkundler?
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Referenten Block 1 

� Karin Geyer – Universität Vechta

� Volker Dihlmann – Kepler-Gymnasium Freiburg

� Rainer Lehmann – Ausbildung Geographielehramt/ 
Vertreter Sektion Geodidaktik/ Freie Walddorfschule 
Hann.-B.

� Andreas Vogel – Otto Hahn Gymnasium Marktredwitz, 
Handreichung Lernort Boden
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Referenten Block 2 

� Norbert Niedernostheide / Kathrin Böhme, 
Museum am Schölerberg Osnabrück

� Annelore Sedat
Umweltbildungsangebote Rostock

� Kerstin Schmidtfrerick
Umweltjournalistin Hamburg
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Leitfragen 

� Wie werden bodenkundliche Themen im schulischen 
Unterricht und in der Öffentlichkeitsarbeit behandelt?

� Welche Inhalte sind vermittelbar, wo sind Hindernisse und 
Defizite?

� Welche Potentiale werden bisher nicht genutzt?

� Welches sind die wichtigsten Faktoren für eine gelungene 
Einbindung bodenkundlicher Inhalte in Unterricht und 
Öffentlichkeitsarbeit?


